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u. 188. 
Poſen, den 28. Juli 1870. 


Bekanntmachung. 


Mit Bezug auf die im „Staats- Anzeiger“ veröffentlichte 
Allerhöchſte Ordre vom 22. d. M. bringe ich hierdurch u Kennt» 
niß der Behörden, daß zum General-Gouverneur im Bezirke des 
5. und 6. Armeecorps der Königliche General» Lieutenant er 
v. Löwenfeld mit dem Sitze zu Polen ernannt worden ift. 


Der Ober -Präſident. 
v. Königsmarck. 


Amtliches. 


Bekanntmachung. 

Es iſt das Gerücht verbreitet, die Beförderung von Privat- Depeſchen 
auf den Bundes ⸗Telegraphenlinien ſei eingeſtellt. Dies ift nicht der Fall. 
Von den Bundes Telegraphenſtatlonen werden nach wie vor en 
nach allen Ländern, — mit alleiniger Ausnahme Frankreichs — zur Beför⸗ 
derung angenommen, inſofern die Depeſchen in deutſcher, in franzoͤſiſcher oder 
in engliſcher Sprache abgefaßt ſind. 

Auf den n werden dagegen Privat⸗Depeſchen 
bis auf Weiteres nicht mehr beſördert. 

Berlin, den 26. Juli 1870. 

General ⸗Direktion der Telegraphen. 
von Chauvin. 


— .. — 
Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 27. Juli. Bereits am 24. Juli Vormittags iſt 

dem engliſchen Botſchafter hier die Mittheilung gemacht worden, 

daß der von der ihm bekannten Hand des Grafen Benedetti 


geſchriebene, jetzt veröffentlichte Vertragsentwurf ihm jederzeit 
dur Einſicht zu Gebote ſtehe. ; 


Berlin, 27. Juli. Eine amtliche Mittheilung Nord⸗ 
deutſchlands an England bezüglich der Echtheit des an ien 
Anerbietens in dem jetzt publizirten Aktenſtück und der übrigen 
von Frankreich in der Sache gethanen Schritten iſt demnächſt 


Bu erwarten. 


art 
. ieh, 29. Juli. fn Die geſlern bei Saar- 


ücken vorgegangenen preußiſchen Rekognosclrungen trafen jene 
ſeits der Ga überall auf den Feind Trotz lebhaften Feuerns 
deſſelben hatten wir keine Verluſte. Am Nachmittag rückte der 
Feind mit Artillerie vor, feuerte Granaten, welche den dieſſeitigen 
Truppen keine Verluſte beibrachten. Nach kurzer Kauonade zog 
ſich der Feind über die Grenze zurück. Bei Station Perl 
überſchritt der Begner ebenfalls am Vormittag die Grenze mit 
N und Infanterie, kehrte jedoch ſehr bald auf ſein Gebiet 
zurück. 

Koburg, 28. Juli. Der Herzog wird fich in den näch⸗ 
ſten Tagen zur Armee begeben. 

Stuttgart, 28. Juli. Se. Königl. Hoheit der Kron⸗ 
prinz von Preußen kam heute Morgen 8 / Uhr hier au und wurde 
am Bahnhofe vom Könige, den Miniſtern und den Spitzen der 
Behörden empfangen. Eine zahlreich anweſende Volksmenge 
begrüßte den Kronptinzen in enthufiaſtiſcher Weiſe. 

München, 27. Juli. Se. königl. Hoheit der Kronprinz 
von Preußen iſt heute Mittag 12 Uhr hier eingetroffen. Ueber⸗ 
all, namentlich in Sachſen und Baiern, fand ein enthuſiaſtiſcher 
Empfang ſtatt. Auf den Bahnhöfen dicht gedrängte Volks⸗ 
maſſen, Anſprachen und Glückwünſche für den Feldherrn der 
ſüddeutſchen Armee. Der König von Baiern war dem Kron⸗ 

rinzen eine Station entgegen gefahren, alle Prinzen auf dem 
ahnhofe, Tauſende von Menſchen auf dem Wege zur Reſidenz. 
Ueberall begeiſterter Zuruf. 

München, 27. Juli. Bei der heutigen Feſtvorſtellung 
im Theater wurden der König Ludwig ſowie der Kronprinz von 
Preußen bei ihrem Erſcheinen und nach Schluß der Vorſtellung 
mit nicht enden wollenden Hochs begrüßt. Es herrſcht hier 
überall die größte Begeiſterung. | 

Wien, 27. Juli. Hofrath Klaczkow von der Reichskanz⸗ 
lei iſt nach Paris abgereiſt. Man legt der Reiſe eine politiſche 
Bedeutung bei. 

Auch in Peſt hat eine Volksverſammlung ſtattgefunden, 


die ſich für ſtrengſte Neutralität ausſprach. 
N E lsb 


rlsbad, 27. Juli. Der preußiſche Bettag wurde auch 
hier von allen zur Kur anweſenden Preußen und Deutſchen 
durch Gottesdienſt in der evangeliſchen Kirche gefeiert. 

Peſt, 27. Juli. Der Präſident des Unterhauſes fordert 
in den Journalen die Abgeordneten auf, in der Hauptſtadt zu 
bleiben, da die neue Seſſion ſofort nach Schluß der Seſſion er⸗ 
öffnet wird und das Haus über dringende Angelegenheiten zu 
entſcheiden haben wird. 

Paris, 27. Juli. (Auf indirektem Wege.) Das „Journal 
officiel“ beſpricht den von der „Times“ veröffentlichten Allianz. 


Vertrag. Nach Abſchluß des Prager Friedens hätten allerdings 


in Berlin mehrere Beſprechungen zwiſchen Bismarck und Bene⸗ 
bettt, betreffend den Entwurf eines Allianzvertrages, ſtattgefunden. 
— Einige der Gedanken, welche in dem von der „Times“ ver⸗ 
öffentlichten Dokumente enthalten waren, ſeien damals angeregt 
worden, allein die franzöſiſche Regierung habe niemals Kenntniß 
von einem foͤrmlichen ſchriftlichen Vertragsentwurfe gehabt, und 
was die Vorſchläge betrifft, welche in jenen 2 ur 
Sprache gekommen ſeien, jo habe der Kaiſer Napoleon dieſelben 
zurückgewieſen. Das „Journal officiel“ erklärt gegenüber den 


in Deutſchland verbreiteten Gerüchten, daß der Kaiſer angeordnet | 


habe, die Gefangenen mit der größten Menſchlichkeit zu be⸗ 
handeln. Das „Journal officiel“ bringt ferner die Beſtimmung 
des Code pénal in Erinnerung, wonach jeder, der dem Feinde 
Beiſtand leiſtet, mit dem Tode beſtraft werden ſoll. — Einem 
Telegramm aus Peking zufolge iſt ein höherer chineſiſcher 
Beamter mit der Miſſion nach Paris geſandt worden, der fran⸗ 
zöftihen Regierung Genugthuung für die jüngſten Vorfälle in 
Peking anzubieten. 6 

Paris, 27. Juli. (Auf indirektem Wege.) „Journal offi⸗ 
ciel“ veröffentlicht ein Dekret vom 23., welches die Kaiſerin zur 
Regentin ernennt. Die Departements Haut⸗Rhin und Bas⸗ 
Rhin werden in Belagerungszuſtand erklärt. Von der Alters 
klaſſe 1869 find 90,000 Mann einberufen. 

Paris, 28 Juli. (Auf indirektem Wege.) Das, Journal 
offictel” veröffentlicht einen Brief des Kaiſers an den Kom⸗ 
mandanten der Nationalgarde des Seine⸗Departements, in welchem 
es heißt: Ich bitte Sie, der Pariſer⸗Nationalgarde auszudrücken, 
wie ſehr ich auf ihren Patriotismus und ihre Hingebung rechne. 
In dem Augenblick, wo ich zur Armee abgehen will, halte ich 
darauf, ihr das Vertrauen zu bezeugen, das ich in ſie ſetze, um 
die Ordnung in Paris aufrecht zu erhalten und über die Si⸗ 
cherheit der Kaiſerin zu wachen. Heute muß Jeder nach Maß⸗ 
gabe ſeiner Kräfte wachen über dem Heile des Vaterlandes. — 
General Durieu iſt zum interimiſtiſchen Gouverneur von Algier 
ernannt. 

Paris, 29. Juli. Die „Amtszeitung“ veröffentlicht die 
Proklamation des Kaiſers Napoleon an die Rheinarmee: 

Metz, 28. Juli. Ich ſtelle mich an Eure Spitze, um die 
Ehre des vaterländiſchen Bodens zu vertheidigen. Ihr werdet 
eine der beſten Armeen Europas bekämpfen, doch auch andere 
Armeen, welche ebenſo tüchtig waren, konnten Eurer Tüchtigkeit 
nicht widerſtehen. Gleiches wird heute der Fall ſein. Der Krieg wird 
lang und mühevoll werden, aber nichts übertrifft die zähe Kraft 
der Soldaten, welche in Afrika, Krim, Italien und Mexiko 
kämpften. Welchen Weg wir immer außerhalb der Grenzen 
des Vaterlandes a e om wir finden ſtets ruhmreiche Spuren 
unſerer Väter und werden uns ihrer würdig zeigen. Ganz 
Frankreich begleitet Euch mit glühenden Wünſchen. Das Welt⸗ 
all hat die Augen auf Euch gerichtet, von unſerm Erfolge hängt 
das Schickſal und die Freiheit der Ziviliſation ab, thue jeder 
ſeine Pflicht und der Gott der Schlachten wird mit uns ſein. 

London, 27. Juli, Mittags. Die Regierung hat ein 
Blaubuch über den deutſch⸗franzöſiſchen Konflikt veröffentlicht. 
Daſſelbe enthält auf 77 Seiten 124 Depeſchen in der Zeit vom 
5 bis 23. Juli. Beſonders Bemerkenswerthes und noch nicht 
Bekanntes iſt aus den Aktenſtücken nicht hervorzuheben. 

Bombay, 26. Juli. In Ava (Japan) iſt ein Aufſtand 
ausgebrochen. 1400 Perſonen wurden maſſakrirt. Der Befehls⸗ 
haber von Ava hat zur Bekämpfung des Aufſtandes⸗ die ſtreng⸗ 
ſten Maßregeln ergriffen. 

Newyork, 25. Juli. Eine deutſche Maſſenverſammlung 
beſchloß die Abſendung folgenden Telegramms: Sr. Majeftät 
Koͤnig Wilhelm, Berlin. Brooklyn, 25. Juli. Die Deutſchen 
Brooklyn's danken Eurer Majeſtät für die würdige Vertretung 
der deutſchen Ehre, drücken ihre Sympathien für die gerechte 
Sache aus und erflehen Ruhm und Sieg für die deutſchen 
Waffen. Im Auftrage der Maſſenverſammlung: D. Bartholmeß. 

Buffalo, 26. Juli. Von bier ift folgendes Telegramm 
nach Berlin abgegangen: König Wilhelm, Berlin. Die deutſch⸗ 
amerikaniſchen Bürger Buffallo's verſichern Sie ihrer herzlichſten 
und kräftigſten Unterftügung im heiligen Kriege. Louis Dum⸗ 
zelmann. Auguſt Fuchs. 

(Vorſtehende Depeſchen wiederholen wir, weil fie nicht in 
allen Exemplaren der geſtrigen Ausgabe Aufnahme gefunden 
haben). - 

Stuttgart, 28. Juli. Der Kronprinz von Preußen iſt 
heute früh 8 Uhr hier eingetroffen und gedenkt Nachmittag 
5 Uhr weiter zu reiſen. Derſelbe wurde auf dem Bahnhofe 
durch Se. Maj. den König, die königl. Prinzen, die Miniſter, 
den Gemeinderath der Stadt und die Mitglieder der nationalen 
Partei empfangen und von der überaus zahlreich verfammelten 
Volksmenge mit Begeiſterung bewillkommnet. 

Paris, 29. Juli. Der amtlichen Zeitung zufolge iſt das 
Gerücht, die Banknoten würden Zwangscours erhalten, unbe⸗ 
gründet, eine ſolche Maßregel erſcheine jeßt inopportun. 

Helgoland, 25. Juli. Die hieſigen Einwohner find zu 
einem Komite zuſammengetreten, um Sammlungen für die 
Hinterbliebenen der in dem Kriege gegen Frankreich fallenden 
deutſchen Soldaten zu veranſtalten. Das Komite wird ſich mit 
dem Hamburger Hilfsverein in Verbindung ſetzen. Auch ohne 
das Verbot des Gouverneurs würde ſich kein Helgoländer bereit 


haben finden laſſen, einem franzöſiſchen Kriezsſchiffe als Lootſe 


zu dienen. 

Newyork, 27. Juli. Es iſt im Werke, die in den ver⸗ 
einigten Staaten beſtehenden ca. 300 deutſchen Geſellſchaften 
als Abtheilungen einer nationalen deutſchen Unton, die hier ihren 
Zentralpunkt haben würden, zu konſtituiren. Zweck dieſer Union 
wäre hauptſächlich, die Sammlungen für die nationale Sache 
einheitlich zu leiten, zu konzentriren und zu verwenden. Die 
hieſigen Zeitungen geben fortgeſetzt ihren warmen Sympathien 


für Deutſchland Ausdruck. Die aus Deutſchland durch das Kabel 
gemeldeten, inzwiſchen auch amtlich beſtätigten Thatſachen, aus 
denen erhellt, wie lau England die Neutralitätsgeſetze gegenüber 
Frankreich in Anwendung bringt, rufen die Entrüſtung der 
Blätter gegen England wach; dieſelben konſtatiren mit großer 
Uebereinſtimmung, daß, trotzdem auch die öffentliche Meinung in 
England für Deutſchland entſchieden günſtig ſei, die britiſche 
Regierung in der Handhabung der Neutralitätsgeſetze geradezu 
Frankreich begünſtigt. Es gewinne faft den Anſchein, als ob die 
engliſche Regierung in dem gegenwärtigen Kriege Deutſchland 
gegenüber dieſelbe Haltung beobachten wolle, welche fie gegen die 
amerikaniſchen Nordſtaaten während der Sezeſſion der Süd⸗ 
ſtaaten in der Alabama⸗Angelegenheit eingenommen hat. 


Neueſte Depeſchen. 

Peſt, 30. Juli, Vormittags 7 Uhr 49 Minuten. Die 
Kommiſſion des Unterhauſes hat einſtimmig den von der Regie⸗ 
rung geforderten Nachtragskredit von 5 Millionen für das Lan⸗ 
desvertheidigungs⸗Miniſterium genehmigt. Morgen Verhandlung 
im Plenum. 


Brief- und Zeitungsberichte. 

Berlin, 28. Juli.“) Nachdem die engliſchen Miniſter 

im Parlament in Betreff des bekannten Benedetti'ſchen 
Vertragsentwurfes die Erwartung ausgeſprochen haben, 
daß die Regierungen von Preußen und Frankreich ſich über dieſe 
Angelegenheit bald näher erklären werden, iſt der Kanzler des 
Norddeutſchen Bundes dieſer N vorläufig durch eine 
längere Mittheilung an den Botſchafter des Bundes in London, 
Grafen Bernſtorff, nachgekommen, die demnächſt im „Staats⸗ 
Anzeiger“ veröffentlicht werden wird. (Wie der Telegraph geſtern 
mittheilte, iſt dies bereits geſchehen. — Red. d. Poſ. Z.) — 
Gleichzeitig iſt der Botſchafter angewieſen worden, bei der eng⸗ 
liſchen Regierung Proteſt zu een gegen die völkerrechts⸗ 
widrige Art, wie die engliſche Neutralität ausſchließlich 
zu Gunſten Frankreichs gehandhabt wird. ) 
Wie in Dresden jo iſt auch in München und Stuttgart 
der preußiſche Kronprinz mit Begeiſterung empfangen worden 
und Gegenſtand lebhafter patriotiſcher Ovationen geweſen. Nur 
der Prinz Karl von Baiern, ſo hört man hier, ſcheint ſich in 
die Stimmung, die der König und das Volk in Baiern theilen, 
noch immer nicht finden zu können, und ſeine Wohnung in 
Tegernſee iſt der Sammelplatz aller derjenigen der höheren Ge- 
ſellſchaft angehörenden Perſonen, welche mit dem Gange der 
Dinge Kuh (ech find, übrigens aber ſelbſt eigentlich nicht zu 
wiſſen ſcheinen, was fie Pofſitives wollen. 

2 Berlin, 28. Juli.“) Der diplomatiſche Feldzug, den 
Graf Bismarck gegen Frankteich unternommen, iſt ganz ſicher 
ebenſo genial angelegt, als er energiſch ausgeführt werden wird. 
Nachdem der Traktatsentwurf Benedettis veröffentlicht worden, 
bringt das offizielle Blatt der amtliche Staatsanzeiger, das 
Schreiben Bismarcks an den Bundes bolſchafter in Lon don, wo⸗ 
rin die Echtheit des Schriftſtücks dokumentirt und weitere Ent- 
hüllung bezüglich Oeſterreichs in Ausſicht geſtellt wird und gleich 
zeitig muß als Tirailleur die „Nordd. Allg. Ztg.“ vorgehen und 
Enthüllungen über die durch den Prinzen Plon-Plon verrathe⸗ 
nen Gelüſte Frankreichs auf die franzöſiſche Schweiz aviſiren. 
Europa kann über Zweierlei nicht im Unklaren bleiben: über 
die ruchloſe Habgier der franzöfiſchen Politik und über das Ge⸗ 
wicht, welches Frankteich auf die Bundesgenoſſenſchaft Preußens 
gelegt hat! Wird aber alles das genügen, um England endlich 
zu ſkrikter Neutralität anzuhalten? Die Mißſtimmung über 
Englands Haltung tft im Zunehmen begriffen, es braucht kaum 
der bitteren Sprache der offiziöfen Preſſe, um dies zu bekun⸗ 
den, man hofft viel von den jetzt publizirten Enthüllun⸗ 
gen, allein ob mit Ausfiht auf Erfolg iſt ſchwer zu 
ſagen; auch gegen Oeſterreich iſt man nicht vertrauensvoll. Hat 
auch Graf Beuſt, nach vielverbreiteten Gerüchten, den König 
Georg V. bedeuten laſſen, feine Haltung bereite Oeſterreich Ver⸗ 
legenheiten, fo fällt doch die neue Kreditforderung zur Ausrü⸗ 
ſtung der Truppen und die Entſendung eines ſolchen Beamten 
in politiſcher Miſſion nach Paris auf. Inz viſchen vernimmt 
man mit Genugthuung von dem entbufiaftiihen Empfang, 
den der Kronprinz in ganz Süddeutſchland gefunden, obſchon 
man wußte, daß die hervorragenden perſönlichen Eigenschaften 
dieſes Heerführers ihm ſchnell die Herzen gewinnen würden — 
Die Abreiſe des Königs ſteht nahe bevor, einſtweilen hat 
er ſich bereits bei einzelnen Garderegimentern verabſchiedet, 
deren Abmarſch von morgen Nacht ab beginnt. Heute und 
geſtern ſchon find hier pommerſche Regimenter einquartiert, mor⸗ 
gen find 90,000 Mann angeſagt. — Unſere drei großen Chi⸗ 
rurgen Langenbeck, Wilms, Bardeleben gehen heute zu ihren 
Corps ab. — Die Einberufungen zu den Fahnen haben 
auch in allen amtlichen Kreiſen vielfache Lücken hervorgebracht, 
die namentlich in der Diplomatie hinſichtlich der Ergänzung 
mancherlei Schwierigkeiten gemacht haben. — Der Handels- und 
Finanzausſchuß des Bundesrathes hat ſich über Vorſchläge 
an den Bundeskanzler bezüglich der Orte ſchlüßig gemacht, an 
denen Darlehnskaſſen errichtet werden ſollen. Es ſind vor⸗ 
geſchlagen alle Hauptorte der Provinzen Preußens, für Sachſen 


) Verſpatet eingetroffen. 
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Leipzig, Dresden, Chemnig; für Mecklenburg Schwerin und 
Roſtock; die drei Hauptftadte und die Hauptorte der übrigen 
Bundesländer. — Der Cours, zu dem die neue Bundesan⸗ 
leihe an den Markt kommen ſoll, iſt noch nicht feſtgeſetzt, man 
hat im Publikum dazu das beſte Vertrauen. Uebrigens ſind 
unfere Finanzverhältniſſe vortrefflich, von einem Disagio wie in 
Paris ift keine Rede und an flüſſigem Gelde fehlt es nicht. — 
Schließlich noch eine unkriegeriſche lokale Mittheilung. Geſtern 
ſtarb hier 44 Jahre alt an einem krebsartigen Leiden der durch 
ſeine Dramen bekannt gewordene Schriftſteller Dr. Herrmann 
Herſch. In den letzten Jahren hatte er ſich von der Bühne 
abgewandt und nur journaliſtiſch beſchäftigt, er korreſpondirte für 
viele Blätter, namentlich als Berichterſtatter aus den Parlamen⸗ 
ten. Zu große Anſtrengung bei dieſer Thätigkeit mag ſeinen 
frühen Tod beſchleunigt haben. 

— Daß die engliſche Regierung hat, ſo ſchreibt die national. 
liberale Korreſpondenz, eine der Machtſtellung Großbritanniens 
nicht ganz würdige Haltung beobachtet und der Empfindlichkeit 
Frankreichs Zugeſtändniſſe macht, welche mit dem Begriffe der 
ſtrikten Neutralität kaum erträglich ſind, liegt längſt zu Fase 
jedoch tritt bereits in der offentlichen Meinung Englands eine 
ſtarke Unzufriedenheit mit dieſer Haltung hervor, und die Ver⸗ 
öffentlichung der franzöſiſchen Anſchläge gegen Belgien, für 
deſſen Neutralität England nicht blos (wie in Betreff Luxem⸗ 
burgs) eine Kollektiv⸗Garantie, ſondern eine Spezial⸗Garantie 
. hat, wird jene Unzufriedenheit nur noch hoͤher 

eigern. ö 

— Die Seepoſtverbindung mit Dänemark auf der 
Linie Flensburg⸗Korſoer iſt aufgehoben. In Stelle derſelben 
werden während der nächſten Tage Poſtdampfſchifffahrten zwi⸗ 
ſchen Lübeck und Korſoer unterhalten werden. 

— Der „Staatsanzeiger“ vom Dienſtag, der uns nad)» 
träglich zugegangen iſt, veröffentlicht den Allerh. Erlaß vom 24. 
Juli betreffend die in Gemäßheit des Geſetzes vom 21. Juli 
gu Deckung des außerordentlichen Geldbedarfs der Militär und 
Marine⸗Verwaltung aufzunehmende Anleihe. Ferner die dem 
Erlaß entſprechenden Ausführungsbeſtimmungen und das Ver⸗ 
zeichniß der Kaſſen, von welchen Subſkriptionen auf die 5 pro⸗ 
zentige Anleihe des Nordd. Bundes angenommen werden. Unter 
dieſe Kaſſen gehört auch die Bankkommandite in Poſen, doch 
wird hier nicht Effektenkaution angenommen. 

— Der Kultusminiſter hat jetzt auch den erſt im dritten Semeſter 
ſtehenden Prima nern, die in das Heer treten ſollen oder wollen, eine 
Erleichterung der Abiturientenprüfung bewilligt, jedoch ſoll ihnen nicht, wie 
den Primanern vierten Semeſters, die ſchriftliche Prüfung erlaſſen ſein, die 
mündliche aber möglichſt bald der ſchriftlichen folgen. Den Erlaß der ſchrift⸗ 
lichen Henfung bei den Primanern von vier Semeſtern motivirte der Mi⸗ 
niſter mit dem Mangel an Geiſtesruhe und Sammlung, der in jetziger Zeit 
bei den jungen Männern natürlich ſei, dieſes Motiv iſt ſeltſamer Weiſe 
den jüngeren Examinanden jetzt nicht zu Gute gekommen. 

— Die mit großer Beſtimmthelt gemeldete Nachricht von dem Eintritte 
des Herzogs von Naſſau in das deutſche Heer ſcheint ſich nicht zu be 
ſtätigen, die „Mittelrh. Zig.“ berichtet jetzt, er ſei von der Kur in Gräfen⸗ 
berg zurückgekehrt, um demnächſt nach ſeinem neuen Wohnſitze, Schloß 
Hohenburg, im bairiſchen Hochgebirge überzuſiedelln. f 

— Der „Borſencour.“ berichtet, daß aus milltärlſchen Rückſichten, die 
namenllich in der Unmöglichkeit gipfeln follen, den Inhalt ſolcher Depeſchen 
ſtaatlicherſeits zu kontroliren, eine große Anzahl von Bahnen erſucht wor⸗ 
den if, die Annahme und Beförderung von Depeſchen zwiſchen ihren 
Stationen zu ſiſtiren. Man will damit ſelbſt Verſuche verhindern, ver ⸗ 
ſteckte, auf militäriſche Bewegung deutende Mittheilungen, welche die in 
ſolcher Praxis geübteren Beamten der Staatstelegraphen nicht 123 
würden durch ſyſtematiſche Benutzung der Privat telegraphen weiter zu 
ſchmuggeln. Bereits hat die e eee Bahn die Ein- 

ſtellung ihrer Depeſchenbeförderung „höherer Anordnung zufolge“ angezeigt. 
a önigsberg, 26. Juli. Der kommandirende General 
des erſten Armeecorps veröffentlicht Folgendes: 

„Königsberg, den 24. Juli 1870. 

Soldaten des erſten Armeccorps! S. M. der König hat befohlen, daß 
Pörſen⸗Teſegramme. 
Berlin, den 29. Juli 1870. (Telegr. Agentur.) 


A t. v. 18 Kündig. f R ot. 450 
Weizen, feſter, ndig. für Roggen — 

Jul = ! >. 60 — ]Kündig. für Spiritus — | — 
Sept.⸗Okt. 643 6 

Roggen, feſter, Fondsbörſe: feſt. 

Jult 45 44] Märk.⸗Poſ. St.⸗Akt. — 42 
Sept Okt. 47 47 [ Pr. Staatsſchuldſch. 74 73 
Dei Ro p. 473 47 | Pol. neue 4% Pfandbr. 74 74 
Rüböl, behauptet, Poſener Rentenbriefe 74 74 
en, 14 131 | Granzoſen 70 | 164% 
Sept.-Dit. 12½ 124/,,];Bombarden . . 924 89 
Suiritus, feſt, 1860. Looſe ( 614 
Jui er 134 | 13 Italiener 463 26 
Sept 145 1424] Amerikaner 44 83 
Okt. pr. 10,000 Litres 16. 5 —. —| Oeſterr. Kreditaktien u = 
Hafer, Titklen 33 
ere 3⁴ 31 ei als faul 46 40 
Kanalliſte für Roggen | — oln. Liquid. Pfandbr. — 
Kanalliste für Spieltus — — Rufſiſche Banknoten 7111 714 


Poſen, 30, Juli. Das Stettiner Börſen⸗Telegramm vom 
29. d. iſt uns nicht zugegangen. 


Breslau, 29, Juli. (S Glußturſe) Spiritus Ioto 14, Roggen 
er Juli 42, Sept Oft 442, Okt.⸗Nov. 45, Müböl loko 143, Juli 14, 
Sepienber⸗Ottober 124. 


& [Produttenvertehr.] Das Wetter war in dieſer Woche ſehr 
— Um Markte halten wir eine äußerſt kleine Zufuhr. In 

indeß, von welchem zu Militärzwecken ſtarke Verſendungen flatt- 

wurde im Laufe der Woche viel herangedracht. Weizen mie 
Roggen, nur in mittleren und feineren Qualitäten vorgeführt, behauptete 
ſich 14 den Preiſen; feiner Weizen 63 —65 Thlr., mittlerer 58—60 Thlr., 
feiner Roggen 42—43 Thlr., mittlerer 39—40 Thlr. Hafer wurde we⸗ 


Breslau, 23. Juli. Bei tuhiger Haltung und beſchränktem Verkehr 
waren die Kurſe im Allgemeinen wenig verändert. 

Offiziell gekandigt: 1000 Eine, Roggen. 

ISchlußkurſc.] Degerkeiche Boote 1868 —. Minerva —. Schleſiſche 
Dank —. do. 2. Emiſſion —. Oeſterreich. Kredit⸗Bankaktien 103-1024. bj, 
Oberſchleſiche Prioritäten 63 B. do. 90. —. do. Lit, F. 80 bz. do. Lit. 
G. 80 8. do. Lit. H. 7 B. Rechte Oder⸗Ufer⸗Bahn St.⸗Prloritäten 84 G. 
Breslau-Schweidnitz⸗Freib. — do. neue —. Oderſchleſiſche Lit. A, u. C. 
141-$ bz. it. B. Rechte Oder Ufer ⸗Bahn 764 bz., Ende 71 G. 
Koſel Oderberg⸗Wilh. —. Amerikaner 834 bz. Italien. Anleihe 464 b3- 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds⸗Kurſe. 
Frantfürt a. M., 27. Jull, Abends. [Effekten Sozietät! 
Amerktaner 764, Kreditaktten 164, Staatsbahn 275, Lombarden 140. Ge⸗ 
äftelos, 
” len, 27. Juli, Nachmitt. Die Einnahmen der lombardiſchen Eifen- 


eiß. 
Hafer 
hatten, 


ren Exlſtenz durch feine auffällige Breigebigteit 5 
te 


Ihr Eueren Marſch antretet. Mit Gottes Hilfe werdet Ihr Eueren alten 
Ruhm bewähren, neuen Lorbeer an Eure Fahnen knüpfen; und mit Stolz 
wird Eure Provinz auf ihre Söhne) blicken! Aber es iſt auch an Euch, zu 
zeigen, daß Ihr der Bildung des Jahrhunderts entſprecht, durch Eure Füh⸗ 
Bae ee ransporten, auf den Märſche 
freuden Eigent eum 1 Freund und Feind, geſittetes und freundliches: Be- 
Foa uf ee e duet Tan ee e e 
Armeecorps zu vertreten. Euer ommanditender Oeneral. E. M Aenffel.“ 

Baden, 18. Jull. Der große Bürgerausſchuß hat dem Gemeinderath 
einen Kredit von 100,000 Fl. für unvermeidliche Ausgaben in Folge des 
Krieges einſtimmig bewilligt. Sofort . beute Hr. Dupreſſolr dem Ge 
meinderathe 50, Fl. zu von dieſem ſelbſt beliebten Bedingungen. (Herr 
Dupreſſoir, ein Partiſer, iſt der dekannte Inhaber a e. Hofft er de 
retten 

Stuttgart, 23. Juli. Die Partikulariſten in der 
2. Kammer, 39 an der Zahl, welche die Geldmittel zum Kriege 
bewilligten, haben 15 A bee in der geſtrigen Sitzung 
dahin motivirt: „Nicht die Veran affung des ausgebrochenen 
Krieges, in welchem wir nur eine Folge des Werkes von 1866 
erblicken, ſondern einzig die Rückſicht auf die bedrohte Unver⸗ 
ſehrtheit des deutſchen Gebiets und die Solidarität der deutſchen 
Völkerſchaften konnte uns in der Lage, in welche uns die Kriegs⸗ 
erklärung verſetzt hat, bewegen, dem Antrag der Kommiſſion zu⸗ 
zuſtimmen, wobei wir nicht unterlaſſen können, unſern Schmerz 
darüber auszuſprechen, daß in dieſem Augenblick ſchwerer Prü⸗ 
fung für ſeine Unverſehrtheit nicht mehr das ganze Deutſchland 
einſteht.“ — Abg. Mohl hat feiner Abſtimmung in der Kom ⸗ 
miſſion folgende Erklärung beigefügt: „Der Unterzeichnete würde 
für bewaffnete Neutralität geſtimmt haben, wenn dieſe in 
Baiern angenommen worden wäre. In der jetzt eingetretenen 
Zwangslage fügt er ſich der ſchmerzlichen Nothwendigtet, dem 
Geſetzentwurf zuzuſtimmen.“ 

Aus der Schweiz. Der Geſandte des Norddeutſchen 
Bundes in der Schweiz hat am 21. d. M. vom Grafen Bis- 
es ei Telegramm erhalten und dem Bundespräſidenten 
übergeben: 

Die Neutralität der Schweiz ſteht re feſt. Wir 
haben zur Wahrung derſelben durch die eidgenöſſi in Sreit⸗ 
kräfte volles Vertrauen und bürgen unſere Vertragekreue und Deutſchlands 
freundnachbarliches Verhältniß zur Schweiz für die Achtung dieſer Neu⸗ 
tralität durch Deutſchland. (gez) Bismarck.“ 

London, 25. Juli. Der „Daily⸗Telegraph“ bringt ein 
Schreiben aus Paris, deſſen Quelle oder doch deſſen Inſpiration 
nicht zweifelhaft ſein kann. Es wird darin geſagt, daß, wenn 
ein gewiſſes Blatt (die „Times“) fernerhin noch feindſelige Artikel 
gegen den Kaiſer bringen würde, man hunderttauſend Mann 
nach Belgien ſchicken und uns das britiſche Kanada nehmen 
würde. — Die engliſche Marine iſt augenblicklich ſtärker, wie 
je zuvor. Wenn noch einige ben e die nahezu vollendet ſind, 
vom Stapel gelaufen ſein werden, zählt die Flotte einunddrelßig 
gepanzerte Linienſchiffe und neun Thurmſchiffe, ohne die Menge 
der nicht gepanzerten Schiffe zu zählen. Weder Frankreich noch 
die Vereinigten Staaten haben eine ſolche Seemacht. Die Ad⸗ 
miralität will noch zwölf weitere Linienſchiffe in dieſem Jahre 
bauen laſſen, darunter zwei f ena c r größter 
Stärke. Die Marine-Artillerie läßt ebenfalls nichts zu wunſchen 
übrig. Das Evolutions⸗Geſchwader, welches nach dem Oſten 
beſtimmt war, bleibt im Kanal. Die zur Küſtenwache beſtimm⸗ 
ten Schiffe werden dort eine zweite Flotille bilden. Nach allen 
Stationen ſind Telegramme geſchict, um alle entbehrlichen Schiffe 
nach Hauſe zu beordern. 

London, 26. Juli. Lord Gladſtone erwidert auf eine In⸗ 

terpellation Samelſons, die Regierung erhielt heute früh ein 
Telegramm vom dieſſeitigen Bolſchafter in Berlin Lord Loftus, 
wonach die Berliner Journale par den Text des Vertrages, 
wie ihn die „Times“ mitgetheilt habe, veröffentlichen werden. 
ſentl der dezahlt, 305-324 Thlr. 
h be di Fonfgen "Setrebesrten. lezen ſich wegen fehlender Zu⸗ 
fuhr nicht notiren. Winterrübſen und Winterrops bedangen 75—50 Thlr. 
— Mehl wenig verändert, Weizenmehl Nr. 0 u. 1 44-54 Thlr.; 
Roggenmehl Nr. 0 u. 1 3—4 Thlr. (pro Centner unverſteuert). 

Das Terminsgeſchäft in Roggen bekundete anfänglich eine feſte Ten⸗ 
denz, die aber bald durch eine mattere Stimmung verdrängt wurde, welche 
Letztere ſodann unausgeſetzt bis zum Wochenſchlüſſe, reſp. bis zu dem am 
29. d. Mts. eingetretenen Stichtage für Lieferungen per dieſen Monat vor⸗ 
herrſchend blieb. Im Uebrigen verlief dieſer Stichtag, nachdem die betref⸗ 
fenden Engagements, ohne daß Ankündigungen zum Vorschein kamen, ſi 
prompt abgewickelt hatten, äußerſt ruhig. 

n Spiritus wurden nur Kleinigkeiten zugeführt; Einiges gelangte 
nach Innerhalb der Provinz zur Berfendung- m Handel war in Mitte 
der Woche eine matte Haltung nicht zu verkennen, wonächſt ſolche ſich etwas 
günſtiger geſtaltete, welche Beſſerung ſudeß nur von ſehr kurzer Dauer war 
der ebenen an m n . denen e mh 
urch die ng geſetzten Poſten die diesfälligen ſchlü 
glatt realiſirten, einer 15 ie flauen ee 19 7 5 Fa m 


Welter heiß. Weizen beſſer, 
November 7, 14}. 
November 5, 20. Hafer 7. Rüböl 


er 134: 
lau, 28. Juli, eg Spiritus 8000 Tr. 14 Wei. 
43, 


ſtslos. 
Hamburg, 28. Jult, — 4 Uhr. 
en 
bd. netto 127. pfb. 140 Br., 139 


.) Be. 

Silber Rente 59, 15, Kreditaktien 203, 00, St.⸗Eiſenb.⸗Aktien⸗Cert. 
318, 00, Galtzier 197, 00, London 130, 75, Böhmische 1 780 28680, 
Kreditlooſe 136, 00, 1860er Looſe 87, 00, Lomb. Eiſend. 173, 50, 1864 r 
Looſe 96 00, Napoleonsd'or 10. 89. 

udon, 27. Jult, Nachmitta 

Konſols 80 J. Ital. 5 proz. 
Anleihe de 1865 371. 6 proz. Verein. St. pr. 1 

London, 28. Juli. 


4 Uhr. Sehr ſtetig. 
882 82. 


n und in den 
rt? blinder Gehorſam, Mäßigkeit, unbedingte Achtung 


Kartoffeln ftellten fid billiger, | 


nte 45}. Lombarden 13. Zürkifhe | 


Die Bank von England hat den Di 
5 pet. erhöht. n N ngland 5 skont auf 


Lord Loftus zufolge ſei der Vertragsentwurf von Benedettis 
Hand geſchrieben. Gladſtone widerholt ſeine Ueberzeugung, 
daß Frankreich und Preußen eingehende Erklärungen in dieſer 
Angelegenheit abgeben werden. Auf eine Interpellation Sin⸗ 
clair's bemerkt Staatsſekretair Otway, daß, wenn engliſche Pi⸗ 
loten den Kriegführenden ihre Dienſte angedeihen ließen, die⸗ 
ſelben ſicherlich einen Bruch der Neutralität begingen. 

eine Interpellation Torre's antwortete Gladſtone, es ſei unrich⸗ 
tig, daß Lord Clarendon das Anerbieten Amerika's, die Alabama⸗ 
frage wieder aufzunehmen, abgelehnt. 

Im Oberhauſe machte Lord Granville auf eine Inter⸗ 
pellation Cairns' eine ähnliche Mittheilung, wie Gladſtone im 
Unterhauſe. 

Aus Stockholm wird der „Kr. Z.“ geſchrieben, daß in einer 
offiziellen Unterredung, die der dortige norddeutſche Geſandte 
mit dem Kabinetsſekretair en chef Baron Beck⸗Friis, dem gegen⸗ 
wärtigen Vertreter des Miniſters Grafen Wachtmeiſter hatte, 
der Baron ſich über die in der franzöſiſchen Kriegserklärung 
enthaltene Behauptung, den Kabinetten ſei von Berlin über 
eine Weigerung, den franzöſiſchen Botſchafter zu empfangen 
und mit ihm weiter zu 5 Kenntniß gegeben worden, 
dahin äußerte, daß dies in Hinſicht auf die ſchwediſche Regie⸗ 
rung nicht zutreffe, da dieſer niemals eine ſolche Mittheilung 
zugegangen ſei. 


Poſen, 30. Juli. Der Generallieutenant v. Löwen⸗ 
feld, welcher zum Generalgouverneur im Bezirk des 5. und 6. 
Armeccorps ernannt worden, iſt vor Kurzem hier angelangt, 
und wird hier während des Krieges ſeinen Sitz nehmen. 2 
iſt demnach die kriegsminiſterielle Beſtimmung, wonach derſelbe 
find ferne in Breslau erhalten ſollte, abgeändert worden. Es 

nd ferner hier angelangt: Generallieutenant v. d. Goltz, wel⸗ 
cher zum ſtellvertretenden Kommandeur des 5. Armeecorps er⸗ 
nannt worden iſt, Generalmajor Schuler v. Senden, bisher 
Kommandeur der 17. Infanteriebrigade zu Glogau, jetzt zum 
Kommandeur der 3. mobtlen Landwehrdiviſion ernannt, Gene⸗ 
ralmajor v. Rüville, Kommandeur der 5. Landwehrbrigade, 
und Generalmajor von und zu Gilſa, Kommandeur der 6. 
Landwehrbrigade. 

— General v. Steinmetz, welcher ſich am 26. d. von 
Der Berlin begeben hat, ift am 27. von dort wieder ab⸗ 
gereiſt. 

Verantwortlicher Redakteur: Dr. jur. Waſfner in Poſen. 


PTT . 


Anugekommene Fremde vom 30. Juli. 


OEHMIGS HOTEL DE FRANCE. Prem. L“. Sacje u. Sek.⸗Lt. Hack 
g. Schrimm, Direktor Samberger a. Paradies, Sek.⸗Lt. Venske, die Prem. ⸗ 
Lieut. Puchſtein, Schuhmacher, v. d. Oſten u. Unteroff. Pauli a. Gneſen, 
Techniker Goll haus a. Gneſen, die Rittergutsbeſ. Opitz a. Lowenein, Kucner 
o. Pijanowice, Bürger Chozdrzazewskt a. Roſoein. 5 

SCHWARZER ADLER. Familie Pohl a. Pleſchen, die Rittergutsbeſ. 
v. Garczynski a. Popkowo, v. Garczynski a. Wegorzewo, Szulczewski u. 
Frau a. Boguniewo, die Kaufl. Eckert a. Rawicz, Conrad a. Gneſen, 
Cand. phil. Tarne a. Mikrow, Dekenom Crügelmann a. Freyſtadt, die 
Erſatzreſerviſten Herge a. Schmiedeberg, Lietz a. Warmbrunn. 

MYLI{US HOTEL DE DRESDE, te Rittergutsbeſ. Rafalski a. Poled⸗ 
zedocke, Martini a. Luckowo, Schneider a. Myslatkowo, v. Poncet a. Alt⸗ 
tomysl, Landrath Studt a. Obornik, die Lieut. v. Poncet a. Chwalkowo, 
Lieders a. Sörlitz, Frau Major v. Krofigk u. Frau v. Knebel a. Brom⸗ 
berg, Generalkonſul Bar. Rechenberg a. Warſchau, pr. Arzt Dr. Hirſchberg 
a, geibetberg, die Kaufl. Speyer, Schönfließ u. Cohn a. Berlin, Hartmann 
a. Breslau. 

HERWIO S HOTEL DR BOME. Steinfegmftr. Kollert a. Rawicz, Kfm. 
Oehne a. Magdeburg, Bauunternehmer Rauſching a Neutomysl, Prem. 
Lieut. Renouacd, Sek. Lt. Schürings, Unteroff Pufahl a. Gneſen, Graf 
Lackl a. Poſen, Rittergutsveſ. Bardt a Pawlowice, Roßarzt Ebert, Major 
v. Maſſenbach, Rittmſtr. Graf Redern, Prem.⸗Lt. v. Gerin, Sekr. Boll a. 
Schroda. 

Septbr.⸗Oktbr. 2000 Pfd. in Mk. Banko 100 Be., 98 Gd., pr. 5 
Nobemter. 2000 Pfd. in Mk. Banto 100 Br., 93 b. dafer 
ruhig. Gerſte unverändert. Müböl unverändert, loko 29, pr. Okto⸗ 
ber 251. Spiritus unverändert, loko 174, pr. Jult, pr. Juli Auguſt 
und pr. Auguſt⸗Septbr. 174. Kaffee unverändert Zink unverändert, 
N n unverändert, Standard wgite, loko 14} Br. 14 Gd., pr. 
uli 14 Gb., pr. Auguſt⸗Dezember 15 Gd. — Trübes Wetter. 
* WR ng 5 = 1 See Fremde Bus 
eit letztem Montag: eizen 24,860, Oer 
17 Sa 8 3 ISerfte 620, Hafer 
er Markt eröffnete in ruhiger Haltung. — Wetter trübe. 

London, 27. Juli. Geireidemarkt (Schlußdert 
und Mehl unverändert. Hafer williger. een een 

Liverpool, 28. Jult, Mittags (Von Springmann & Co.) Baum- 
wolle: 8000 Ballen Umſatz, davon für Spelulatton und Export 2000 


Ballen. Flau. 
Middling Orleans 8, middling amerlkaniſche 74. * Dhollerah 6x, 
# fair Bengal 6, 


. fate Dhollerah 5 ¼ good middling Dhollerah 
r Demra 6, good fair ODomra 7%, Pernam 88, Smyrna 77, 


Rew fa 


ee — 28. Jull, Nachmitt. A Uhr 30 Mi 8 
10 28. „ Nachmitt. 17 ten. * 
3 5 Fee Roggen pr. Juli 1884 5 Bass 188. 


utwerpen, 27. Juli, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. . 

Markt geſchäftslos in Folge des Brüfelee Marit Petrole — 2 11 

E W * 7 = a bez. u. Br, pr. Juli 48 
„ pe. Auguſt 49 Br., pr. September ia DE 5 

827 85 Ruh . „ p r., pr. September Dezember 


— . — a — 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 


Ar * „ „ 
Datum. Stunde e Sein. Therm. Wind. Wolkenform. 
20 Zull Nachm 2 27° 10 01 J 210 52 rüde. 8 | 
29. Fr 10 27, 10% 18 | + 16,2 80 . . 
30 Morgs. 6 27, 10 27 + 1% 8 0.1 bockt. Ni dw x. 


Paris, 28 Juli, Nachm. 1 Uhr 10 Pin. - (Indireft bezogen.) SprD 
Rente 65, 95, italteniſche Rente 46, 00, Lombarden 340 05 . 8. 
618, 75, Türken 38, 50, Amerikaner 92}. 2 Staeisbapn 


Paris, 28. Juli, Nachmittags 3 Uhr. (Indirekt be 

(Schlußkurſe.) 3 proz. Rente 66, 20. Siellenlſce Dpror Nene 46, 00. 
Deſterreich. St.⸗Eiſenb.⸗Aktien 617, 50. Kredit- Modilier⸗Aklien 156, 25. 
. Sitende 10 lg 236, 25. do. Prioritäten —, —. 5750 
(ale) 26 rken 38, 50. Neue Türken —, —. 6 proz. Ver. St. pr. 18 


Newyork, 26. Juli, Abends 6 Uhr. (Schlußturſe. 
Urung des Goldagios 21 ;, niedrigfie 204. Wech 5 Senden in Bek 10%, 
Boldagio 21%, Bonds de 1882 1034, do. de 1885 109, do, de 1865 J 
do, de, 1004 ige Pagen, un Wo 3205, Bummel 100 un 
. 1 aff. Petroleum in Newyor do. 
Havannazucker Nr. 1 105. 4 RR bern alien 


Druck und Verlag von W. Decker & Co. (G. Röſtel) in Poſen. 


